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Dionconotus cruentatus Brullé var.sellatus n.var. 
Von Häkan Lindberg, Helsingfors. 


In einer kleinen Sammlung von Heteropteren, die von 
Herrn Fritz Wagner in Wien meinem nunmehr verstorbenen 
Lehrer, Dr. E.Bergroth zur Determination gesandt wurde, 
befanden sich einige Stücke einer interessanten, bisher unbe- 
schriebenen Varietät der südeuropäischen Capside, Dionconotus 
cruentatus Brulle. 

Sonst umfaßt die air teils einige in der Ungekua 
der Stadt Tunis gesammelte Stücke, teils einige in der Umgebung 
von Palermo auf Sicilien erbeutete Exemplare. Trotzdem die 
bisher undeterminiert gebliebene Sammlung fast nur weit ver- 
breitete mediterrane Arten enthält, scheint es mir doch am Platze 
zu sein, nebst der Beschreibung der neuen obengenannten Varietät 
ein Verzeichnis der gefundenen Arten zu veröffentlichen. 

Umgebung Tunis, April 1913. 

Odontotarsus grammicus L. — 1 St. 
Ancyrosoma albolineatum F. — 1 St. 
Carpocoris fuscispinus Boh. — 2 St. 
Codophila varia F. — 4 St. 

Holcogaster fibulata Germ. — 1 St. 
Eurydema festivum L. — 1 St. 

Nezara viridula L. var. torquata F. — 1 St. 





Haploprocta sulcicornis F. — 2 St. 
Coreus bos Dohrn. — 2 St. 

Centrocoris variegatus Kiti. — 2 St. 
Camptopus lateralis Germ. — 1 St. 





Spilostethus pandurus Scop. — 2 St. 





Rhinocoris erythropus L. — 7 St. 
Coranus aegyptius F. — 1 St. 
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Umgebung Palermo, Sicilien, Mai—Juni 1921. 
Carpocoris fuscispinus Boh. — 1 St. 





Centrocoris spiniger F. — 1 St. 
. Stenocephalus agilis Scop. — 1 St. 
Camptopus lateralis Germ. — 2 St. 





Rhinocoris erythropus L. — 1 St. 





Calocoris trivialis Costa. — 8 St. 
C. hispanicus Gmel. — 14 St. 

C. norvegicus Gmel. — 2 St. 
Dionconotus cruentatus Brulle 
var. sellatus n. var. — 5 St. 

Der Hauptform ähnlich, die schwarze Zeichnung der Flügel- 
decken doch mehr ausgebildet. So ist der hintere Teil des 
längs dem Sutur ziehenden medianen Makel ausgebreitet, so daß 
die schwarze Zeichnung fast bis zum Seitenrande reicht, einen 
breiten Sattel in der Mitte der Flügeldecken, d. h. im Miniere 
Teil des Corium, bildend. 

Holotype (No. 7531) im Zoologischen Museum der Uni- 
versität Helsingfors. 

Pachyzyphus lineellus Muls. — 2 St. . 
Macrotylus nigricornis Fieb. — 4 St. 





Velia rivulorum F. f. macr. — 3 St. 


